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Dorfprozelten ist eine Gemeinde des Landkreises
Miltenberg mit ca. 1.800 Einwohnern.

In früheren Zeiten waren der Weinbau, die
Binnenschifffahrt und das Steinmetzhandwerk
prägend für das Dorf. Noch heute spielen diese
Zweige, wenn auch auf andere Art eine Rolle im
wirtschaftlichen Leben.

Eingebettet zwischen Spessart und Odenwald
bieten sich Wanderungen in Wald und Flur an.
Die nah gelegenen mittelalterlichen Städte,
Miltenberg und Wertheim sind von hier aus gut mit
dem Fahrrad entlang des Mains zu erreichen.

Boxtal

Der „Auf dem Weg“

, eine Gemeinde auf der gegenüber-
liegenden Mainseite zu Baden-Württemberg
gehörig.

, gestiftet
v o m H e i m a t - u . G e s c h i c h t s v e r e i n
Dorfprozelten. Er symbolisiert die Gründe für
den „Altenbücher Kirchweg“, nämlich Geburt,
Heirat und auch das Sterben. Bevor die
Gemeinde Altenbuch im Jahre 1810 eine
eigene Pfarrei bekam, mussten die Bürger des
S p e s s a r t o r t e s f ü r a l l e k i r c h l i c h e
Ang e leg en he i t en d ies en We g nac h
Dorfprozelten benutzen. Um die ehemalige
Bedeutung des Weges wieder ins Bewusstsein
zu rufen, wurde er als europäischer Kulturweg
wieder freigelegt. Er ist teilweise Bestandteil
dieses Rundweges.

Gedenkstein

Blick auf Boxtal



Wegstrecke: ca. 4,5 km,
Schwierigkeitsgrad: Leicht, jedoch

Höhenunterschied:

Pluspunkte: Ausblicke, Streuobstwiesen,
Naturbelassene Wege, Bachquelle,
Rastplatz

nicht für
Rollstuhlfahrer oder Gehbehinderte geeignet

Start und Endpunkt ist der Wanderparkplatz
Obstplantage

Der Bichelbergweg führt Sie vom Parkplatz
talwärts Richtung Dorfprozelten mit Ausblick
auf die heimischen Steinbrüche. Am
Ortsbeginn biegen Sie scharf links
ab und folgen dem Weg leicht ansteigend
durch schöne Streuobstwiesen. Nachdem sie
ein kleines naturbelassenes Wäldchen
passiert haben, treffen Sie auf den
Kulturweg. Dort führt ein Hohlweg hinab in
den Sellgrund – mit einer Bachquelle und
einem bequemer Rastplatz. Sie halten sich
links am Waldrand und kommen schon bald
in den Wald. Kurz darauf stoßen Sie auf
einen ausgebauten Weg. Biegen dort links ab
und folgen dem leicht ansteigenden Weg
etwa 1 km, bis Sie schließlich Ihren
Ausgangspunkt erreichen.


